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Hrscheinl DienStagS , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebührbeträgt im Bezirk und in nächster Um¬

gehung s Pfg . die Zeile, sonst 12 Pfg.

Zmtliche ItekauutmachuugeA.

Bekanntmachung der K. Zeutralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung

eines Molkereilehrkurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule zu Gerabronn ein
fechstägiger Unterrichtskurs für Frauen undMäd-
chen  abgehalten werden, in welchem die Teilnehme¬
rinnen eine theoretisch praktische Anleitung zur Ge¬
winnung der Milch und zur Verwertung derselben
mittelst der für die Haushaltung und den Handbetrieb
der Molkerei vornehmlich in Betracht kommenden Ver¬
fahren erhalten sollen.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich,
dagegen sind die Teilnehmerinnen an demselben ver¬
pflichtet, die vorkommenden Arbeiten nach Anweisung
des den Kurs leitenden Molkereiinstruktors und seiner
Iran zu verrichten; auch haben sie für Wohnung und
-Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst
zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind:
zurückgelegtes sechzehntes Lebensjahr, Besitz der für

das Verständnis des Unterrichts notwendigen Fähig¬
leiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag den
1. Juni ds. Js . festgesetzt. Do jedoch zu einem Kurs
nur sechs Teilnehmerinnen zugeiaffen werden können,

-fo behält sich die Zentralstelle vor, je nach Bedürfnis
im Lauf der folgenden Wochen noch weitere Kurse
zu veranstalten und die sich Anmeldenden nach ihrem
Ermessen in die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit
einem schultheißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung
der obengenannten Bedingungen spätestens bis
zum 21. Mai d. Js . an das „Sekretariat
der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart"  einzusenden.

Stuttgart, den 5. Mai 1896.
Kgl. Zentralstelle für die Landwirtschaft:

v. Ow.

Tagesneuigkeiten.
sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .j

Auf Grunv der an den Seminaren zu Eßlingen
und Nagold  vorgenommenen Präparandenprüfung
sind nachstehende Zöglinge in die Staatsseminare aus¬
genommen worden: Ginader,  Friedrich , von
Gechingen. Quinzler,  Gottfried, von Gechingen,
Weit,  Gottlieb, von Möttlingen.

? D - ckenpfronn,  15 . Mai. Der hiesige
Lisderkranz  begeht am 19. Juli d. I . die Feier
des SOjährigen Jubiläums  verbunden mit einer
Fahnenweihe,  zu welcher Feier jetzt schon Vor¬
bereitungen getroffen werden. Bei schönem Wetter
ist zu hoffen, daß das Fest sich einer zahlreichen Be¬
teiligung auswärtiger Vereine zu erfreuen haben wird.

^ Stuttgart,  13 . Mai. Gestern nachmittag
hat sich ein ig Jahre altes Mädchen auf dem Prag«
friedhofe mittels eines Schusses in die Stirne zu
«ten versucht. Dieselbe wurde schwer verletzt in's

-Katharinenhospital verbracht.
Stuttgart,  14 . Mai. Gestern abend wollte

Samstag,  den 16 . Mai 1896.

ein Arbeiter an den Ausstellungsarbeiten in der
Kanzleistraße noch zurückgslaffene Werkzeuge holen,
nachdem das Thor der Einfriedigung bereits ge¬
schloffen war. Er kletterte nun über die Einfriedi¬
gung hinüber, stürzte aber dabei so unglücklich auf
das Pflaster, daß er einen Schädelbruch erlitt, dem
er wahrscheinlich erliegen wird. — Das Radfahrer¬
fest  ist bei prächtigem Wetter programmmäßig ver¬
laufen. Eine imposante Anzahl von Jüngern des
Radfahrsportes, welcher immer mehr Anhänger ge¬
winnt, hatten sich heute früh schon vor 8 Uhr ver¬
sammelt und fuhren gemeinsam nach Untertürkheim,
um auf der Straße zwischen Wangen und Hedel-
fingen sich teils an dem Wettfahren selbst zu be¬
teiligen, teils diesem zuzuschauen. Die meisten Rad¬
fahrer nahmen in Stuttgart das Mittagsmahl ein.
Um Vs3 Uhr sammelten sich dieselben wieder, um
Sr . Maj. dem König  eine Huldigung darzubringen.
Der König hatte sich um 3 Uhr unter dem Mittel¬
portal des Residenzschloffesausgestellt, während die
Königin, die Prinzessin Pauline, Prinz Weimar und
Gemahlinu. s. w. auf dem Balkon über dem König
Platz genommen hatten: Tausende von Zuschauem
hatten sich vor dem Residenzschloß und den einmünden¬
den Straßen versammelt, um die Radfahrer bei ihrer
Huldigungsauffahrt zu besichtigen. Von fast allen
Bezirken des Landes waren die Radfahrervereine
größtenteils mit Fahnen erschienen. In dem überaus
langen Zuge waren auch einige wenige Damen zu
erblicken. Der Huldigungskorfo durch den Schloßhof
verlief in glänzender Weise. Der König, welcher in
Uniform erschienen war, salutierte die einzelnen Fahnen,
die an ihm vorüberzogen, ebenso auch die Radfahrer¬
innen. Nach dem Hulvigungskorso versammelten sich
die Radfahrer im Liederhallegarten, wo ein Garten¬
konzert stattfand, das abends'/-8 Uhr zu Ende war.
Hierauf wurde noch bis tief in die Nacht hinein das
Tanzbein fröhlich geschwungen.

Cannstatt,  12 . Mai. Gestern mittag stürzte
sich ein etwa 18jähriges Mädchen an der Jnselspitze in
den Neckar. Dasselbe wurde aber noch lebend aus
dem Wasser gezogen und ins Bezirkskrankenhaus ge¬
bracht. — In der Nacht vom Sonntag auf Montag
wurde in der Nähe beim Eisenbahnviadukt auf der
Markung Münster eine Geschirrhütte aufgebrochen und
das dort aufbewahrte Geschirr gestohlen.

— In Reutlingen  hat der seitherige Rosen¬
wirt Karl Conrad,  nachdem er in voriger Woche
sein Anwesen veräußert hatte, mit dem ihm nach Zah¬
lung der Pfandschulven verbliebenen Erlös das Weite
gesucht und den zahlreichen unversicherten Gläubigem
das Nachsehen gelaffen. — Letzten Mittwoch abend
ereignete sich auf der „Heuwies ", Gemeinde Sül¬
zen, ein bedauerlicher Unglücksfall.  Der etwa
60 Jahre alte Bauer Haas  wollte ein junges Stück
Vieh aus vem Stalle führen. Dasselbe drängte sich
in denselben zurück; dadurch kam Haas zu Fall und
fiel in eine an der Wand angebrachte Sense, mit der
das Streustroh geschnitten wurde. Dieselbe durch¬
schallt ihm die Schlagader des Armes, und da im
Augenblick keine Hilfe zugegen war, verschied er in
wenigen Minuten infolge Blutverlustes.

Urach, 12. Mai. Beinahe täglich finden
gegenwärtig Durchmärsche verschiedener Württemberg.

Abonnementspreisvierteljährlich in der Stadt SO Pfg. mM
2V Pfg . Trkgerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1. 15, sonst i»
ganz Württemberg Mk. 1. SS.

Truppen -Abteilungen  zum neuen Schießplatz
nach Münsingen statt. Diese Truppenabteilunge»
verbleiben daselbst bis zu dem im Hohenzollem'sche»
stattfindenden Herbstmanöver. — Seit einigen Tagen
hat der Wald sein grünes Kleid angezogen und jetzt
stehen die herrlichen Buchenwaldungen im schönsten
Schmuck da. Von den verschiedenen Ausflügen an de»
nächsten Sonntagen dürfte ein solcher über St . Johann,
Grüner Felsen, Wasserfall rc. unstreitig als ein sehr
lohnender gelten.

Gmünd,  11 . Mai. MetzgerLidle  von hier
verfällt seit Jahren wie man annimmt, infolge eines
früher erlittenen Hundebiffes, zeitweilig in Tobsucht
und muß dann zeitweilig in einer Jrrenklinik unter¬
gebracht werden. Dies war auch in letzter Zell der
Fall. Vorigen Montag nacht kehrte er nun infolge
eines gelungenen Fluchtversuchs von Tübingen auS
plötzlich nach Hause zurück und begehrte ziemlich un¬
sanft Einlaß, der ihm aber von den Seinigen auS
Angst verweigert wurde. Mit Tagesanbruch wußte
er aber doch ins Haus zu kommen und bedrohte nun
seine Frau mit dem Messer so daß alles im Hause
flüchtete, Lidle aber bediente die ahnungslos eintretenden
Fleischkunden, als ob alles in Ordnung wäre. Mittags
gelang es der Polizei ihn mit List aufs Rathaus z»
locken und nach der nahen Irrenanstalt St . Vinzenz
zu bringen ohne daß weiteres Unheil geschah. Bor
Jahren schon hatte Lidle in einem solchen Anfall die
Dächer der Nachbarschaft bestiegen und die herbeige¬
holte Polizei und Feuerwehr mit Dachziegel bom¬
bardiert.

Aalen,  14 . Mai. Ein Ausflug der drer
oberen Klaffen der hiesigen Realschule ins Wendthal
sollte gestern bei der Rückkehr in Königsbronn ver¬
hängnisvoll werden. Einige der Knaben bestiegen da¬
selbst den steilen Felsen bei der Brenzquelle, auf
welchem ein eisernes Türmchen zur Ueberführung der
dortigen elektrischen Kraftübertragung angebracht ist.
Obwohl kurz vorher von einem der Lehrer eine Er¬
klärung dieser Einrichtung gegeben worden war, kletter¬
ten dennoch2 der Knaben an dem Türmchen empor
und berührten die Drähte. Einer derselben kam mit
einer leichten Beschädigung davon, der andere ab« ,
der lOjähr. Knabe des Müllers Scheifele  oo»
Unterkochen, fiel rückwärts auf den Felsen herab. Me
Verletzungen am Kopfe waren so starke, daß der
Knabe bewußtlos vom Platze weggetragsn werden
mußte. Vor einiger Zeit kam ein ähnlicher Fall mit
einem Knaben von Königsbronn vor und es ist daher
zu verwundern, daß nicht durch irgendwelche Vor¬
richtung das Besteigen des Türmchens unmöglich ge¬
macht wird.

Ulm,  14 . Mai. Nach 3tägiger Verhandlung
wurden gestern Abend vom Schwurgericht der Bauer
Nehm,  dessen Ehefrau und Tochter von der Anklage,
am 19. Okt. vor. I . ihr Besitztum Oberbergerhof bei
Ulm angezündet zu haben, freigesprochen, dagegen daS
Ehepaar Nehm wegen Betrugsversuchs an der Feuer¬
versicherungsgesellschaftverurteilt und zwar Rehm zu
6 Monaten und dessen Ehefrau zu 2 Monaten Ge¬
fängnis.

Tuttlingen,  14. Mai. Auf den Schweine¬
märkten in Engen und hier am 9. und 11. ds. war
ein Steigen der Preise und eine Besserung des Ab-
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satzeS unverkennbar. Für Ferkel wurden 30—38
für Läufer 35- 60 ^ bezahlt.

Saulgau,  14 . Mast Schneidermeister Sch.
von Jettkofen, hies. Oberamts, ein Mann in den 30er
Jahren, wurde am Montag morgen an der württem-
bergisch-hohenzollern'schen Grenze von Teilnehmern an
dem üblichen Bittgänge erschossen aufgefunden. Durch
die eingeleitete Untersuchung wurde festgestellt, daß
Selbstmord vorliegt. Familienverhältnissssollen die
Ursache dieses verhängnisvollen Schrittes gewesen sein.

Vom Bodensee,  8. Mai. Ein merkwürdiges
Ende nahm in Emmishofen die 60jährige Witwe
Keller.  Auf einem wenig betretenen Wege wurde
dieselbe voll einem epileptischen Anfall betroffen und
fiel derart auf das Gesicht, daß sie weder durch Mund
oder Nase zu atmen vermochte. So erstickte sie, ehe
ihr jemand zu Hilfe kommen konnte. — Auch in
Walds Hut  ereignete sich ein bedeutendes Unglück,
das manchen Eltern zur Warnung dienen könnte.
Das zweijährige Töchterlein eines dortigen Buchhalters
spielte mit einer an der Wand befestigten Schnur
und verwickelte sich so unglücklich in dieselbe, daß es
den Erstickungstodstarb, bevor man aufmerksam wurde
und zu Hilfe kommen konnte.

Rom,  9 . Mai. Dem Abgeordneten¬
hause  ging gestern eine Petition von 51000 Frauen
zu, in der für die Zurückberufung der ital.
Truppen aus Afrika petitioniert wird.

Mas sau ah,  14 . Mai. Etwa 1300 Offiziere
und Soldaten haben heute an Bord des „Gottardo"
die Rückreise nach Italien yngetreten.

Alexandrien,  14 . Mai. Die „Times"
melden aus Cairo,  daß eine große Anzahl Europäer
aus Besorgnis über die weitere Zunahme der Cho¬
lera  Alexandrien verlassen. Gestern kamen dort 36
neue Erkrankungen und-43 Todesfälle an Cholera vor.

Vermischtes.
Die Deutsche Landwirtschaftsaus¬

stellung zu Stuttgart -Cannstatt  1896 . Die
verhältnismäßig kleine Abteilung der Schafe wird auf
der kommenden Ausstellung der Deutschen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft in einem einzigen, großen, 73 w
langen und 13 m breiten Schuppen Platz finden.
Dieselbe besteht aus 304 Tieren, von denen 58 aus
Württemberg, 54 aus Bayern, 34 aus Westfalen

kleinere Gruppen aus Baden, Mecklenburg, der Provinz
Sachsen und aus den mitteldeutschen Staaten stammen.
Am zahlreichsten(mit 69 Stück) sind die deutschen
Bastardschafe, mit 36 die Frankenschafe, die Merinos
nur mit 19 Stück und die englischen Fleischschafe mit
66 Stück vertreten. Unverhältnismäßig zahlreicher
werden sich die Ziegen einfinden und zwar in einer
Gesammtzahl von 311 Tieren, von denen 143 zu
den Schweizer Schlägen und ihren Kreuzungen und
69 zu den deutschen Schlägen gehören. Dieselben
kommen hauptsächlich aus dem Großherzogtum Hessen
(86 Stück); Baden sendet 59,Württemberg 48, Sachsen-
Coburg 11 Stück. Im Gegensatz zu den Schafen
wird die Ausstellung der Schweine zu der größeren
gehören, die die Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft
veranstalten konnte und, wie fast immer, aus ganz
Deutschland mit verhältnismäßig großer Gleichförmig¬
keit beschickt sein. Vertreten sind hierbei hauptsächlich
Baden, Württemberg, Bayern, Königreich Sachsen,
Coburg-Gotha, Oldenburg, Brandenburg, Hannover,
Pommern, Ostpreußen, Schlesien, Westfalen, Rhein¬
provinz, Bremen. Was die Schläge anbelangt, so
überwiegen weitaus die weißen, des englischen Typus
(355 Stück), sodann kommen die Berkshire und Poland
Chinas 65 Stück. Von deutschen Landschweinen sind
nur 17, von Meißner Schweinen 16 Stück angemeldet.
Die Gesamtlänge der zur Unterbringung dieser Tiere
erforderlichen Buchten beträgt über lew, die in
sieben 60 m langen Schuppen Platz finden. An
Preisen stehen für Schafe 6430 für Ziegen 1430^
und für Schweine 6030 ^ zur Verfügung.

Waswird den Abgeordneten der ein-
zelnenLänder anDiäten ausbezahlt?  Die
amerikanischenStaaten bezahlen jährlich 31000 Mk.
jedem ihrer Reichsräte, Frankreich 7300 Mk., Ungarn
4000 Mk., Holland 3000 Mk., Belgien gewährt jedem
nicht in Brüssel wohnenden Abgeordneten 4000 Mk.
Alle andern Staaten geben Tagesgelder: Rumänien
30 Mk., Oesterreich 16 Mk., Preußen 15 Mk., Sach¬
sen und Baden 13 Mk., Bayern für Nichtmünchener 10,
Württemberg 9,50 Mk. Meistens werden für die
Reise Vergütungen gewährt, in manchen Staaten
wird sogar die Wohnung am Sitze der Regierung
bezahlt. Das Deutsche Reich bezahlt seinen Abgeord¬
neten nichts, sondern gewährt nur freie Fahrt zwischen
Berlin und dem Wohnort. In Spanien und Eng¬
land müssen sogar noch die Reisekosten von den Ab¬
geordneten bestritten werden.

— Wie wir hören hat die Rottweiler
Sektkellerei,  deren Marken in Norddeutschland
immer größeren Anklang finden, in letzter Zeit neue
Auszeichnungen erhalten: In München -Gladbach
bei der Kochkunst- und Fachausstellung die goldene
Medaille  für ihre vorzüglichen  Flaschenweine,
in Dortmund  bei der Allgemeinen Ausstellung für
Wirtschaftsbetrieb und verwandte Gewerbe die sil¬
berne Medaille,  für den Sect aus den Glasfaß
(eigenes Patent), und findet der eigenartig konstru¬
ierte Ausschankapparat großen Beifall.

Um Leim unauflöslich zu machen  be¬
dient man sich— nach einem Bericht des Intern.
Patentbureau von Heimann  u . Co.  in Oppeln—
in England folgenden Verfahrens: Man fügt dem
Leim etwas Kaliumbychromat(etwa den 50. Teil des
Gewichtes des Leimes) zu und setzt ihn dann dem
Lichte aus, wodurch er unauflöslich geWacht wird.
(Obengenanntes Patentbureau erteilt den geschätzten
Abonnenten dieses Blattes Auskünfte und Rat in
Patentsachen gratis.)

Mutmaßliches Wetter.  Für Samstag
und Sonntag steht bei zunehmender Wärme-Entwicklung
trockenes und auch größtenteils heiteres Wetter in
Aussicht. »

Standesamt ßakw.
Geborene:

10. Mai. Sofie Wilhelmine, Tochter des Paul Gustav
Bretschneider,  Bezirksbauinspektors hier.

Getraute:
8. Mai. Wilhelm Friedrich Beißer,  Postsekretär in

Stuttgart und Luise Marie Schall von hier.
10. „ Georg Adam Walz,  Strumpfweber hier und

Anna Maria Roller  von Neubulach.
Gestorbene:

d. Mai . Karl Sakmann,  Kaufmann hier, 43 I . a.
13. „ Karl August Re hm , Schuhmachers Witwe,

Luise geb. Hohloch  hier , 81h- Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Exaudi, 17. Mai.

Vom Turm : 188. Prcdigtlied : 332.
9 Uhr Vorm.-Pred . : Hr. Stadtpfarrer Schmid,

1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern. 2 Uhr Nachm.-
Predigt : Hr. Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch, 20. Mai.
7 Uhr: Betstunde im Vereinshaus.

Jireitag, 22. Mai.
10 Uhr Vorbereitungspredigt und Beichte: Herr

Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche KeklMktmachMgkk.
Monakam.

Am Dienstag , den IS . Mai,
nachmittags 5 Uhr,

wird die
Gemeindefagd
für die Zeit 1. Juli
1896 bis 31. März
1899 im Aufstreich auf

dem Rathaus verpachtet.
Schultheiß Rentschler.

Krinat-Anzeigr».
Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im Vereinshaus

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Verschönerungsverein Liebenzell.

Herdingung
von Hauarbeiten.
Die Erd-, Maurer-, Steinhauer- und

Pflasterarbeiten, sowie die Lieferung des
Sandes und Kleingeschlägs für die Be¬
tonierung zum Neubau eines Fußstegs
über die Nagold bei Liebenzell im Be¬
trag von ca. 550 ^ sollen öffentlich
verdungen werden.

Die mit der Bezeichnung„Fußsteg
bei Liebenzell" zu versehenden Angebote
sind bis

Mittwoch, den Ä7. Mai 18S6,
nachmittags Ä Uhr»

an mich versiegelt und portofrei einzu¬

reichen, zu welcher Zeit deren Eröffnung
in Gegenwart der etwa erschienenen Be¬
werber in meinem Amtszimmer erfolgen
wird.

Die Verdingungsunterlagen liegen
daselbst zur Einsicht auf.

Zufchlagsfrist 14 Tage.
Liebenzell,  den 15. Mai 1896.

Vorstanä äe» Verschönerung«»» «!»»:
Oberförster Plochmann.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Gakenheimer.

UHmitW!
Meine anerkannt vorzüglichen

Gesme-Aosinen und
Korinthen

empfehle zu billigsten Tagespreisen.H.I'bsrt
Heschästsempfehlung.

Unterzeichneter erlaubt sich, seinen
neuen 8sitzigen Sommerwagen, so¬
wie seinen 4sitzigen bequemen Glas¬
wagen aufs beste zu empfehlen.

fnisNi -ivk Kloi -oßß,
Kutscher.

Ein jüngerer, tüchtiger

Schlosser
findet sofort Arbeit bei

Gg . Wackenhuth.

CemeutrShren,
Steinzeugröhreu

bester Qualität,
zu Wasser- , Jauche - und Abort

leitungen,

Kaminhüte re.
sind stets vorrätig.

Nugo  ksu.

Schwarze und braune

Aederhalbschuhe
für Frauen und Kinder,

Segelluchschnhe
für Herren und Frauen,

Lasting-Halb- Md Morgknschuhe.
Cordes- u. Müschschuhe

für Herren und Frauen,
sowie jede Art

LederMefeL
empfiehlt billigst

W' isvlsei ' , Badgasse.

Ein junger, kräftigerArbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung.

Jriedr . Köhler.

spvlsn
unä Loräen

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G. Midmaier.

I'r. D-isLsI, Ls-Ivr»
(beim Hiö'ßle),

empfiehlt:

Wrautkvänze .,
sowie

alle Arte« Hochssitsblumk«
für Stadt und Land;
für Sterbefälle:

Sterdekteider und -Kissen
für Erwachsene und Kinder,

Lorbeer- uud Klumevkröiije,
Totenbouquets schon von 30 an,

Ueri'enkränze
in schwarz und farbig in großer Auswahl.

Ein jüngererArbeiter
kann sofort eintretcn auf dem Sägwerk
Hirsau.

Milch
ist zu haben in der

äußeren Mühle.



KkmW Kmmchr GIw.
Montag , den 18. Mai , abends 6 Uhr,

findet die
Frühfahrs-Hattptiibrmg

statt, nach derselbenGeneralversammlung
bei Julius Dreist.

Tagesordnung:  Rechenschaftsbericht und
Neuwahl sämtlicher Chargierten.

Aas Kommando
Stellv Ususslvn.

Freirnillige ^enLrn»etzv.
Die Frage, wer der künftige Kommandant der Calwer freiwilligen Feuer¬

wehr sein werde, beschäftigt seit einigen Wochen alle Mitglieder dieses gemein¬
nützigen Instituts. Möge uns gestattet sein in diesem etwas schwierigen Fall die
Aufmerksamkeit auf einen Mann zu lenken, der seit 27 Jahren der Feuerwehr
angehört, dem reiche Erfahrungen zur Seite stehen und der schon längere Zeit die
Stellung des Vice-Kommandanten unv Adjutanten zur vollsten Zufriedenheit Aller
bekleidet hat. Es ist das Herr Glasermeister Häustier , ein mit den örtlichen
Verhältnissen genau bekannter Mann, der unserer Ansicht nach das Zeug hat der
würdige Nachfolger des tüchtigen, pflichteifrigen und gewissenhaften Kommandanten
Haager  zu werden. Nachdem bis heute über eine Kandidatur für diesen wich¬
tigen Posten nichts bekannt geworden ist, möchten wir unsere Kameraden bitten,
unserem Mce-Kommandanten, der auch befähigt ist die freiwillige Feuerwehr in
jeder Richtung würdig zu vertreten, bei der Wahl ihre Stimmen vertrauensvoll
zu geben.

Diele Feuerwehrmänner.

ürger-Verein.
Anmeldungen zu dem am Sonntag  stattfindenden Familien -Ausstug

«ach Jreudenstadt können noch bis Samstag nachmittag vom Vorstand  oder
Kassier  entgegengenowmen werden.

Abfahrt7°° morgens.

Einladung.
Der Errang . Innglingsverein Calw

bietet allen jungen Leuten jeden Standes und Alters sein Lokal(Ev . Vereins¬
haus , l . Treppe) zur gcfl. Benützung an. Dasselbe ist jeden Abend von
8—10 Uhr geöffnet. Die Bibliothek des Vereins, sowie Spiele stehen jedem
Besuchenden zur Verfügung, an 2 Abenden ist auch Gelegenheit zu gemeinsamer
Erbauung geboten.

Ae-r Ausschuß.
G a r w.

lVirts-Versammlung.
Nächsten Dienstag , den IS . ds. Mts ., nachmittags 4 Uhr, findet

im Gasthof zum Rößle  hier eine ansterordentliche Versammlung statt.
Da die Tagesordnung eine reichhaltige ist, so sind zum pünktlichen Er¬

scheinen sämtliche Wirte von Stadt  und Amt  auf's freundlichste eingeladen.
Im Auftrag des Ausschusses:

I >er Vorstand.

6 .L . 6KIIMIM'
odsro I.elivr8tr.,

vmpüedlt 8vjn gut sortiertes L,s§or
.in:

ÄIlIIMkMeilLlMljM,
Xsttsu, TÄslAsrätsu,

U. S.
ru dilltzsten kreisen.

Hirsau.

MM

Münchner Grport -Kier aus der Zacherlbrauerei in München
Liter 15 H.

Helles Grport -Kier aus dem Bayerischen Brauhaus in Moriheim
Liter 15 -rZ,

Weine Weine . — Gute Speisen.
Zum Besuch lade freundlichst ein. Achtungsvoll

II . H . Ikilltttrx.

Aus Anlaß unseres bevorstehenden Wegzugs von Hirsau erlauben r
wir uns, auf Samstagtag abend zu einem ?

lbschirdstrunke »
freundlichst einzuladen.

IkLX ZsMZsr uuä krLU.

Mein großes

lifsinlsgei*
bringe ich unter Zusicherung reeler und billigster Bedienung in empfehlende
Erinnerung. Auch mache ich auf meine Niederlage  von Schaumweinen
der Firma Löftnlsin L Oo. aufmerksam.

Hugo Ra«.

ZSoljnungs und Geschäfts
Verlegung.

Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land mache ich die ergebene
Mitteilung, daß ich mein Geschäft in das von mir erkaufte Linkenheil'sche Haus
neben der Schwane verlegt habe, und erlaube ich mir, mich für alle in mein
Geschäft̂einschlägigen Artikel bestens zu empfehlen.

ivl»
Sattler und Aapezier.

» « » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Oarl Ksrva , Os .l 'w,
empfiehlt:

Farbe«
i« Gel akgerieve« :

Tremserweiß,
Bleiweiß von Nro . 0—5,
Ocker, hell und dunkel,
öausrot,
Lnglischrot,
Signalrot,
Maschinenbraun,
Lisengrau,
Viktoriagrün,
Zinkgrün,
Oelgrün u. s. w.
Trockene Farbe«,

in Oel und Ralk verwendbar.

Gele:
Altes Leinöl,
Gekochtes Leinöl,
Siccativöl,
Lampenöl,
Maschinenöl,
Mohnöl.

Kacke:
Topallack,
Bernsteinlack,
Tischplattenlack,
Gisenlack,
Sarglack,
Weingeistlack,schwarz und

braun.

Droueen
(in Fläschchen und Pulver ), Gold, Silber , Kupfer und Grün.

Krunoliue für eichene Möbel,
Malier««- für matte Möbel,

Schellack, Wetze, Leim , Glaspapier , Lrockeupukver, künstliche
und naturelle Wimssteine, Wisset u. s. w., reinen und denatu¬

rierte« Weingeist.
Reele Ware . — Billige Preise. rr

Luftkurort Kirsa«.
8 siI -k >' öGInuiHg,

Von heute Samstag , de» « . Mai , bis IS . September halte ich
meine Badanstalt einem verehrl. Publikum zu jeder Tageszeit geöffnet.

Kieftraadkl-, Soul- nab warme Köder
sind zu jeder Tageszeit  parat und lade ich zu recht zahlreichem Besuch
freundlichst ein.

Weilberstadt.

Wein-Empfehlung.
Unterzeichneter bringt seine reingehaltcncn Rot - und Wcistweine in

empfehlende Erinnerung und gibt solche von 20 Liter an ab, reelle und billige
Bedienung zusichernd.

IIni, «Kz. Wiiiev.
W . Fässer werden leihweise dazugegeben.
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brössnun ^ 6. -lurii,
86k!u88 Ln6s Lsxtsnibs? 1896.

Verlennk von Illalratou unä
Xatalô sn äureb clas Bureau.

Aarlehenskaffenverein Stammheim OA. Calw
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mitanz 1895.
4. Geschäftsjahr.

Passiva.Aktiva.
Kafsenbestand. . . ^ 1,070. 13.
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen„ 2,261. 78.
Darlehen. . 37,678. —.
Stückzinse . . . . „ 808. 99.

Davon ab Passiva.
ergibt sich für Heuer

Gewinn . . . .

41,8t5. 98.
41,326. 13.

489. 75.

Guthaben der Ausgleich¬
stelle . . . . .

Guthaben der Inhaber
laufender Rechnungen

Anlehen.
Sp arkaffeneinzahlungen
Gcschäftsguthaben der

Mitglieder. . . .
Rsservsfonddes Vorjahrs
Stückzinse.

3,888. 83.

„ 1,000. —
„ 32,600. —
„ 269. 74

„ 2,565. 56
„ 919. 16

82. 86
^41,326 . 15

Die Mitgliederzahl beträgt am 31. Dezember 1885: 176,
eingetreten im Jahr 1895: 20, ausgeschieden durch Tod 2, wegen Wegzugs1

Den 12. Mai 1896.
Der Vorsteher:

Wöllhaff.

H a k rv.
Zu unserer am Samstag , den 16. Mai , im Gasthof zum

^ „badischen Hof"  stattfinvenden

laden wir Freunde und Bekannte von Stadt und Land höflichst ein.
Friedrich Hiiußler , Buchbindermstr.
Emma Söltinger.

Mi

l
— vr - WsIIsr , vrsselsn . —
Gegen5«,UU0 Kranke behanvelt;
über Staarblinde geheilt.

(Kiinstl. Augen.) —
vr . Wsttsr wird Sonntag,— (Gehör- u. Kalskeiden) ! — .

17. Mai , früh 8 - 11  Uhr in Calw (Gasthofz. Waldhorn) sein

Setzmurze Spitzenkragen
und Läpes

>hl eingetroffen und hc

8ediler , Marktplatz.
sind in schöner Auswahl eingetroffen und hält zu billigsten Preisen
empfohlen

Iltitltllttil ' tr

kürUrmck - llemsilt
empfiehlt waggonweise und ab Lager Calw

der Vertreter:
Hugo Ran in Calw.

bDI  kl . SblMMiUr, 6älv,
beim kiössts

(WreLertage öer Lsonberger Schuhfabrik ),
bringt alle Sorten

NS - Schuhwaren
in bekannt guter Qualität in empfehlende Erinnerung.

Arbeit nach Maatz . Reparaturen schnell und billig.

Kochzeits Kintadung.
Wir erlauben uns, alle unsere werten Verwandten, Freunde

und Bekannten von Stadt und Land zu unserer am Sonntag , de«
17. Mai » im Gasthaus zum „Hirsch"  in Calw statlfindenden
Hochzeilsfeier freundlich!) einzuladen.

Ghristiarr Jouröan , Metzger,
Sohn des I . Jourdan,  Mehlhändlers in Neuhengstett.

Johanna Aouröan,
Tochter desP. Jourdan,  Gemeindepflegers in Neuhengstett.
Wir bitten, dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen zu

wollen.

Vieloris-kstirrsäsr
von 175. — an

bei Paul Gcorgii.

3 ältere Herde und
2 Privat-Backöfe«,

sowie neue selbstnerferligle in allen Größen
empfiehlt billigst

1» v « rK .

„kaiUi -sinsi -'s blLlLkLki 'ss nimmch linier
äsr Lismliok dsäsuß sri6 .su 2n1i1 äsr mir
dsknnnisn Lnikss - SnrroLnis vsiisus 6is
srsis LisIIs sin . "

^U8 eioom Outaabteu von Or.ködert  11 snriczuss, ebem.1>adorator1uin
für kanclsl aock Inckastrio, 8 er 11».

D Oisnrrvli, D
Rauch-, Kau- and Schnupftabake,

sowie sonstige Gebrauchs-Artikel,
empfiehlt

lVillisim Sokvvsnksr, Bischoffstr.

Eine schöne

Wohnung,
2—3 Zimmer, Küche, Kammer, Keller,
Holiplatz, Wasserleitung, ist bis l . Juli
an eine ruhige Familie zu vermieten.

Auskunft erteilt die Red. d. Bl.

Es wird ein
Kosthaus

für 2 kleine Kinder im Alter von 14
Wochen gesucht.

Konrad Fink. Badgaffe.

Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen.
welches mit Vieh umzugehen versteht,
sucht auf 1. Juli

Chr . Kirchherr, Sägwerkbesitzer,
Station Teinach.

Schmarzrvald-
Wehsteine,

welche sehr gut ziehen ohne den Dangel
zu verletzen, empfiehlt

Frisch gellrannte Kaffee s»
V- Psd. 75, 80, 85 und 90 H

rnnschmlkkudk rohe Kaffee's,
Psd. 65, 70, 75 und 80 A

«reißen Kienen-Kanllis,
prima Kölllinger Zrrcker»

Mnrfel und
gemahlene Raffinade

billigst bei
Vesksnlvn.

Neue Sommer-
Malta-Kartoffeln

billigst bei
v . Usntion»

Abbitte.
Ich habe Frau Albus  hier unge¬

rechtfertigter Weise eines GelddiebstahlS
bei mir bezichtigt. Ich erkläre der Wahr¬
heit gemäß, daß mir das Geld nicht ab¬
handen gekommen war, sondern daß ich
es selbst verlegt und nun wieder ge¬
funden habe.

Die ungerechtfertigte Verdächtigung
der Frau Albus ist mir sehr leid und
leiste ich ihr hiemit öffentlich Abbitte.

Calw,  den 13. Mai 1896.
Barbara Niethammer,

Stuttgarterstraße Nr. 429.

AM - Hiezu 1 Beilage Wochenblatt
und „Allgem. Mitteilungen über
Land- und Hauswirtschaft ".

Druck und Verlag derA. Orlschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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16. Mai 1896.Beilage zu Nr. 57.
Samstag

re . iN-chd-us »«rdotm-i

Familie Norden.
Erzählung von C. Wild.

(Fortsetzung.)
»Wenn die Frau nicht zu Hause ist?"
,O. er hat einen Burschen, eine wahre Perle von einem Diener. DaS Stuben¬

mädchen ist natürlich mitgenommen, aber Krüger, der Bursche, und Eoa die Köchin,
haben nur den einzigen Ehrgeiz, es ihrem Herrn behaglich zu machen."

Der Sonntag kam und mit ihm all« Lieben, Kurt und Achim, der Bankier
mit Frau und Tochter.

Das war ein herrlicher Tag. Hildegard fühlte sich schon ganz heimisch in dem
gemütlichen Kreise, der gleichwohl von den feinsten Formen beherrscht wurde.

Trudchen, Lillis jüngste Schwester, war ein lieblichesK>nd in HerthaS Alter
und zu ihr fühlte sich Hildegard am meisten hingezogen, was ihr von jener mit
schwärmerischer Liebe, die an Verehrung grenzte, vergolten wurde.

Während der nächsten Wochen blieben die Damen allein, denn der Bankier
wie auch Achim und Kurt wurden von ihren Obliegenheiten in Anspruch genommen.

Hildegard fühlte sich bald ruhiger, und wären nur nicht die trüben Gedanken
nach Hause gewesen, dann hätte sich auch wohl ein behagliches Gefühl auf die Dauer
eingestellt; so aber mußte sie immer wieder an die Folgen ihrer rückgängigen Heirat
denken. Ohne Zweifel wurden schwere Opfer seitens ihres BaterS erheischt. Und
sie mußte ganz ohne Nachricht bleiben, da sie es nicht wagte, so sehr sie es auch
ersehnte, an ihre Mutter oder Hertha zu schreiben; denn ihr Vater öffnete immer
selbst die Posttasche, und sie fürchtete sich, seinen Zorn aufs neue zu erregen, wenn
«in Brief von ihr in seine Hände gelangte.

So erwartete sie mit Ungeduld den Sonntag, an dem Kurt und Achim wieder-
kcmmen sollten.

Am Sonntag kam jedoch nur der Bankier mit Kurt, und zu ihrem größten
Erstaunen hörte sie, daß Achim nach Nordenhausen gereist sei.

Ueber dir Veranlassung dieser Reffe erfuhr sie nichts. Der Bankier und Kurt
waren in Bezug darauf merkwürdig wortkarg und zugeknöpft. Sie vermutete daher,
daß Achims Reise mit Wussows Angelegenheit im Zusammenhang stehe, und erspähte
mit Ungedulv einen Augenblick, wo sie Kurt allem würde sprechen können. Sie
fand ihre Vermutung bstängt. Es zirkulierten unter den Offizieren der Garnison ver¬
schiedene Gerüchte über Wussow, die, obgleich sie wie gewöhnlich in solchen Fällen
übertrieben waren, doch Achim veranlaßt«!», nach Hause zu reffen. Aber noch etwas
anders trieb ihn fort. Er hatte seinL<eblmgspferd verkauft und wollte wohl den
Fragen der Kameraden aus dem Wege gehen.

In Nordenhausen sah es nicht gut auS. Wussow war in seine Garnison ge¬
reist. Die projektierte Neffe war aufgegeben. Die Klugheit gebot ihm, seinen Schwieger¬
vater nicht noch mehr gegen sich zu erbittern.

Wussow begann zu rechnen, was nicht oft vorkam, und mußte sich eingestehen,
daß er unverantwortlich leichtsinnig gehandelt hatte, denn das Resultat ferner Berechnung
wies eine Summe auf, vor der er erschrack. Aber es mußte sein; Herrv. Norden
hatte verlangt, alle ferne Verpflichtungen zu kennen, und so teilte er ihm in einem
Briefe mit, was jener gefordert hatte. Gott weiß, wie es kam, heute wollte sich die
erwartete Erleichterung, nachdem er den Brief selbst befördert, nicht einstrllen. Sonst
hatte in dem Augenblick, wo er eine Angelegenheit schriftlich geordnet hatte und der
Brief im Kasten verschwand, ein Gefühl des Aufatmens, dcs Wohlbehagens ihn
überkommen, heute fühlte er sich bedrückt und sah sogar den nächsten Tagen mit
peinigender Unruhe entgegen.

In Nordenhausen hatte WussorvS Brief die Wirkung eines Blitzstrahls gehabt.
Der Freiherr ward erblaßt und starrte auf daS Blatt in seiner Hand mit so

entsetztem Blick, als schaue ihm das Haupt einer Medusa daraus entgegm.
Wie konnte der Freiherr die Summe sich so groß denken, als er WussowS

Verpflichtungen übernahm? Wo sollte er so viel Geld augenblicklich hernehmen,
und wie die Schuld wieder tilgen neben all den andern Verpflichtungen?

Er klopfte an verschiedenen Thiiren, aber vergebens. Bei einem Bekannten,
von dem er wußte, daß er sei« Gut verkauft, mit demE.löS dafür in die Stadt
gezogen war und nur Geldgeschäfte machte, glaubte er am ersten Hilfe erwarten zu
dürfen. Aber er hatte keine Ahnung, daß dies ein Wucherer schlimmster Sorte war.

Trieben ihm schon die unverschämten Fragen desselben das Rot der Entrüstung
ins Gesicht, so waren eS nachher noch mehr die Bedingungen, die ihn das bereits
eingeleitet« Geschäft jäh abbrechen ließen.

Nach noch einigen fehlgeschlagenen Versuchen gab er für heut die Sache auf
und fuhr nach Hause, ttef verstimmt und empört über die Zumutungen, die an ihn
gestellt worden-waren. Ludwig Born hatte»hm seine Vermittlung angeboten, war
aber von ihm abgelehnt worden. Jetzt that es ihm leid, denn er mußte sich ein-
gestehen, daß er von solchen Verhältnissen, wie er sie heut kennen gelernt, keine
Ahnung gehabt hatte.

Zu Hause trat ihm Burghard mit der Nachricht entgegen, daß Achim vor
«n« Stunde angekommen sei, und schon trat dieser heraus und umarmte den Vater,
der di«Hand des Sohnes ergriff und stolz den Blick an dessen Reckengestalt nieder»
tzleiten ließ. Achim war, wenn vielleicht auch unbewußt, der Liebling seine» Vaters,

weil er in dem ritterlichen Wesen,der unbestechlichen Ehrenhaftigkeit und der Schneidig-
keit deS Soldaten sein verjüngtes Ebenbild sah.

Nur schien eS, als ob Achim heute auch nicht leichten Herzen»sei. Zwar ließ
sein Wesen nichts von der gewohnten Herzlichkeit vermissen, aber der Vater und noch
mehr die Mutter fühlten bald heraus, daß nicht alle» sei, wiee» sein sollte.

Ohne Umschweife begann er dann, WussowS Angelegenheit zu besprechen,
und veranlaßte seinen Vater, ihn ins Vertrauen zu ziehen. Mit finster zusammen¬
gezogenen Brauen und unablässig durch seinen dichten Vollbart wühlend, hörte er
dessen Bericht.

»Und hast du schon Mittel und Wege gefunden, Wussow» Schulden zu be¬
zahlen?"

»Nein, ich war schon einige Male in der Stadt, konnte aber das Geld nicht
auftreiben, oder vielmehr unter Bedingungen, die mehr als empörend waren, wa»
mich veranlaßte, das Geschäft abzubrechen."

»Die Bedingungen werden überall die gleichen sein."
»Unmöglich, dann wären alle ja Wucherer."
»Sie wuchern auch alle."
»Aber man wird mir doch wohl auf mein Gut zehntausend Thal« borgen

können."
„Gewiß, aber wenn du zehntausend brauchst, mußt du zwölftausend unter¬

schreiben."
»Aber das wird doch keiner thun?
»Wer Geld braucht, muß es. Auch Wussow hat nicht halb so viel«hatten,

als er schuldig ist."
»Das ist ja entsetzlich! Was soll ich thun?'
»Darf ich dir einen Rat geben?"
»Nu«?'
„Wende dich an Bankier Ehrenberg."
»An Kurts Schwiegervater?"
,Ja."
»Nimmermehr."
»So laß mich die Angelegenheit mit ihm ordnen."
»DaS sollst du nicht."
»Wre du willst. Aber gieb acht. Dir wird schließlich doch nicht» andere» übrig

bleiben."
»Eher gehe ich jene Bedingungen ein."
»Du solltest eSt»r überlegen."
»Ich will nichts weit« hören. Weißt du, wa» dieser Ehrenmann, den du so

warm empfiehlst, mir gethan hat?"
»Dir gethan? Bank,« Ehrenberg?'
»Ja, Bankier Ehrenberg. Damals, als ich nach langem Sträuben mein«Ein¬

willigung zu KurtS Heirat mit seiner Tochter gab, schrieb mir jener Herr: da seine
Tochter meinen Sohn liebe und da er wisse, daß dieser ein ehrenwerter Charakter
und tüchtig« Jurist sei, habe« seiner Tochter zuliebe nicht» dagegen. Hörst du?
Er hat nichts dagegen."

„Nun, ich sehe darin nichts schlimmes. DaS steht fest, Papr : wenn du glaubst,
daß es bet Ehrenberg den Ausschlag gegeben hat, daß Kurt von Adel ist, so irrst
du. Er sieht nur auf Charakter und prlcktische Tüchtigkeit. Einem Wussow zum
Beispiel, einem als notorischen Spiel« und Schuldenmach« bekannten Oifizier, hätte
Ehrenberg seine Tochter Nicht gegeben."

»Oyo! Du verteidigst ihn ja so warm, daß man leicht sieht, wie der Umgang
mit seiner Familie dich, was bürgerliche Abstammung betrifft, schon sehr tolerant
gemacht hat."

»Ja, siehst du, Papa, nur in der Provinz ist r» noch möglich, an dem Alt¬
hergebrachten festzuhatten. In einer großen Stadt »«wischen sich die Stande»-
unterschiede immer mehr und du findist selten eine altadelige Familie, in die nicht
bürgerliche Elemente ausgenommen worden sind, und, wie ich hinzusügen muß, nicht
zu ihrem Schaden."

„Geh! Du bist auch schon«in Abtrünnig«."
Achim« hob sich und suchte die alle Freifrau und Edith auf. Beide hausten

in dem neuen Flügel. Edith sah etwa» gelangweilt au» und war überhaupt ihrem
Bruder gegenüb« etwas befangen.

Achim küßte sein« Großmutter di« Hand und erkundigt« sich nach ihrem Be¬
finden. Sie antwortete steif und gemessen. Hatte sie doch keine Ahnung, zu welchem
Zwecke er nach Nordenhausen gekommen sei. Sir hatte bi» jetzt noch nicht dm Ge¬
danken fassen können, daß eS mit ihr« Herrschaft hi« für imm« vorbei sein sollt«;
sie hatte vielmehr im stillen gehofft, ihr Sohn werde, wie schon früh« , so auch jetzt
sich auf ihre Sette stellen. Da sie nunm dies« Erwartung sich getäuscht sah, grollt«
sie mit allen. Und nun « schien auch noch Achim, der von jeher d« einzig« ge¬
wesen war, der sich ihr« Tyrannei nicht gebeugt hatte. Um ob« doch etwas au»
der großen Wett zu hören, wurde sie freundlicher und «kündigte sich nach Nora.
Als sie hörte, dies« befinde sichm einem fashionablen Badeort, wendet« sie sich an
Edith:

»Sieh, Edith, du solltest dich Nora anschließen."
Ediths Augm leuchteten, doch nur einen Augenblick, dann sagt« st«schmollend:
»Mama duldete« nicht."

(Fortsetzung folgt.)
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Anzeigen.

KIMM
gegründet 1833. 211 Ileorganistrl 1855.8tuttKart.
Fibkns-, Rrntkll- nnd Kapjtalokrjjcherungs-Gkskllschast

auf Gegenseitigkeit » unter Aufsicht der Kgl . Wiirtt . Staats¬
regierung . Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mit¬

gliedern der Anstalt zu gut.
Außerordentliche Reserven: Versicherungsstand:
über 5 Millionen Mark. ca. 42 Tausend Policen.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern in Calw : Lmil tlsorgH , Kaufmann, Lmil Stsuäsn-
mszssr , Verw.-Aktuar; in Liebenzell : <!ustsv Veil.

kktroIkW-§°iMii>Ml >r M " WON
Mlligsls ststi-iödslo'aft fiir Inclustriv unä l.snäwii-t80 sigft.

Kostsn äk8 861261-8 A68pÄrt . 86lb8ltliäti ^6 8elimi6l-uil».
Lstrisds ^ ostsn xsr kkoräskrsIt -Ännäs oa. 5 VksnitiZs.

IVloiorenfabrik Oberursel dei s.A.
8vvlr L

Kk8i»o1i»e
8d ÜÄ8 sinnig e , zvii-ßliok g snuvklosv

MM — " M trooknöl rssvli , iisrrl unä oetimis nt nickt,
MHOURvR » 0» verkin lis rl äis Iä8tig « SKubbiläuny , msvkt

äs8 llol r 8sti>' äauvlkllft , grö83l s Ku8-
ki 6l8 Ll. 1.25 pr . i_,ir. gisdigltvil , sintaetw övksnälung.

kvsünolin « 61̂ 1161  8ioll ALI12  d 680 liä6r8 rur L6danä1uvA voll
k°U88iiöcl6ii 8tuijc si-6«ill6ll1i6rt6r I ôeulitäteii , rvi6 : Lotiulrimmvr , liVarl-
8älv , Lurssux , VvrltLufblolcLls, ksoiaul -anis , lurnksllvn sie . ; 6dsv8o
Kr I-inllivum-Isppiokö unä Mooaißdöäsn . (8 . 1520 1 .)

—dinw«  unä vabriirmarire siuä xesetrlicb KesobütLt.
ÄlM büts sieb vor llsebaluLUHgsn wul vsrlaû o snsärüelriieb„Lösmoiins."
6-6N6ruIä6M k. ä . Xöui §r . V/ürttsmdsrg unä 8s,c1issn:

Looü . L LLÜ .68L,
2u b62t6li6n von k°n . IMüIIen , LauKiann in Osl « ss.

Alles Zerbrochene,
Glas , Porzellan, Holz u. s. w. kittet
am allerbesten der rüymlicyst bekannte,
m Lübeck einzig prämierte

'Müß -Starrfer -KiLL,
nur acht in Gläsern ä 30 u. 50 Pfg,
bei Louis Beißer , Nachf.

Oeo vötrsr 's Ventil» stillt »uxsnblieli-lied äeu Sobmsrs

8 o81. 2 ädns
unä kMt äissslben so aus, äas» sie rvieäer
vis äis xesnnäen gsdrauetit veräsn
lcölweu; x. kl. so kt^. init »usk. 6s-
brauebssllv. bei Vrslanä L küsiäsror,
^lts L.potdeke in Salv.

^ Lnstsuäige ^
Vsrsvnvn mit ausAedrsitSten Vsr-
binäungen tinäeu solle guten Vvr-
«lieust . OÜerteu sud: , 8vbr gut"
»n äis Lllnouesn-LLpsLirion von O. L.
- D»uds L So. in Stuttgart . ^

-— ^

Leins's»n«ngnmnilsM«»e»i>S»eu'

Il«r Nägslirr aan»
«it v«te»ts»«il,e

»» tilgt alle Zustkte« r«dikal.TSU».S»«».»iäUltU-8ii«U,»»«WU»

MIM Suppen - !
würze §bei l

tlusisv Vsil , aenttichl. Warengeschäft
in 1,i6l)6N26 lI. ^

Bestens empfohlen werden Mnggi's:
praktische Hicßhäyirchen zum sparsamen
und bequemen Gebrauch der Suppenwürze.

La -rlLrulis.

Größtes Etablissement in Süd¬
deutschland für

karberei
und

eliem. Reinigung
von

llsrron - unä Vsmvngarävrobs,!
I/Iötisl8loifen , Karäinsn,

Lsmmvt , 5eiäe,
fväsrn , ki3nä8o!iukv

u. ä6r §I.
^nnsknisslsll«

in Calw bei

Frau Pauliue Hrldmaier,
INodistin.

86ilUt2MLI'L6.

Lsstsr

^ussbo 6sn-

^NItriok!

Lsriistöill-LeLllkIItroeLkii-Olläek.
Ueber Nacht trocknend,geruchlos, nicht
nachklebcnd. In 6 Farben. Unüber¬
trefflich in Härte, Glanz und Dauer.

ZNnn weise Ze-oBüchse zurück, Heren
Deckel und Etikette nicht-ie sbige Schutz¬
marke tragen.

Fußboden-Lacke werden mit
Füßen getreten und sollen

haltbar sein. Das Beste nur ist gut
genug. Weg wirft sein Geld, wer
weniger Groschen wegen nach billigen
Fabrikaten greift.
Lsi-l liellemann, Vreden

Norilessi'sot. k">SsMTünasr  rsss.
Vorräthig zum Fabrikpreis, Muster¬

aufstricheu. Prospecte gratis, in
Calw bei Otto Stikel.

Alzenberg.
Zugelaufener Kund.

Ein s. Z. mir ge¬
höriger gelber Schnau-

- zer hat sich bei mir ein¬
gestellt. Der jetzige Be-

-sitzer wolle denselben
binnen 8 Tagen gegen Ersatz der Kosten
abholen.

Joh. Nothacker.

Niederlage für Calw  bei A . Haager.

W^ HtfH >vvL88sr.

Künstliche Zähne,
sowie Umarbeiten nicht gut sitzender

Platten in bester Ausführung.
Zahnoperationen , plombieren und

Alleinige« der Zähne.
>1. köiLL . L-llw.

VerloImli ^ -^ llreibM
Klüekwuiweii - unä Vi8il6nlikti'1sn
listsrt ölkZaut, wväsru unä rasob

Lmil <M«orxH.

Lützenhardt.
SVVC Mark

Pflegschaftsgeld hat sofort, auch in
mehreren Posten, gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen

Jung Joh . Nentschler , Bauer.

El Für Hausfrauen!lE
Annahme aller Wollsaihtn

aller Art gegen Lieferung von Kleider-,
Unterrock- und Mantelstoffen, Damen¬
tuchen, Buckskins, Strickwolle, Por¬
tiören, Schlaf- und Teppichdecken in
den neuesten Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Cichmann , Ballenstedt a. H.
i — LeistungsfähigsteFirma! —
^Annahmestelleund Musterlager bei

>> S Krau W. Waschokd Wwe., L»
-stzsD Bischoffstraße.

—  lapeleu ! ^
Naturelltapeten von 1« Pfg. an
Goldtapeten » 2V „ ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Kvdrüäsi - rivglvr , Minden i. Wests.

Beste u»d billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigt« und ge-wafchene, echt nordische

Lettkväm ' ii
Wir»»senden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes
beliebige Quaninm) Gute neue Bett-
sedern her Pfb. für 60 Pfg., 80 Pfg-, 1M.,
1M. 25 Pfg.u.1M.40'Pfg. ,-Feine prima
Halbdarrnen lM 60Pfg. lM.80P!g.;
Polarfedernr halbweitz 2M.. weist
2 M. 80 Pfg. u. 2 M. so Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3M., 3 M. 50 Pig..
4 M., 5 M.; ferner: Echt chinesische
GanzdannenciehrhMrüfttg)2 M.50M.
II. 8 M . Verpackung zum Kostenprelse . — Bei
Deiriigen von mindestens 7bM d°i<, Rabatt. —
NlchtgesallendeS bercitwillW zurückgeiUMMe»,ksesttzr«L6o. in Asr-karäwW-stf

Kcrkw . IruchLpvsife arn 13 . Wcri 1896.

Vor- Neue Ge- Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im Höchst.
Preis

Wahrer Glieder- Ver- Gegen den
vor. Durch»Getreide- iqer Zu- samt- Rest Mittel- ster kaufs- schnitt-»

Gattnngen Rest fuhr Betrag gebt. Preis Preis Summe preis
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. IH

mehr>w«i«

Kernen neuer — 20 20 20 _ 0 40 0 40 0 40 188
-Weizen neuer — — — — — — — — — — — — — — —

Gerste, alt« — — — — — — — —' — — — — —!— —
neue _ 2 2 2 — 0 50 9 50 9 50 19 —!—— —

Dinkel, alter — _ — — — — — — —! — -- — —!— — —
neuer 35 147 182 176 6 7 40 7 00 6 30 1247 40 — S —

Haber, alter
44neuer" 2 66 68 66 2 7 60 7 7 25 401 35 —24 ——

Bohnen
Wicken

2 23 25 16 10 7 80 7 54 7 50" 113 10 ——

Summe 30 258 207 270 18 ! 2058j85j
SchrannenmeisterW. SchwLmmle.

Druck und Verlag derA. LelschILg  er 'scheu Buchdruckerei in Laüv. VerantworUich>Paul Ldslff  in Lal»,
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